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Schnell und zuverlässig s
berichtet die Schwarzwälder Tageszeitung „ Aus den Tannen" s
und bietet zugleich das inhaltsreiche„Schwarzwälder !
Sonntagsblatt"

. Bestellen Sie deshalb unsere Zeitung
für den Monat Dezember!

Zur Lage.
Totensonntagsstimmung umfängt uns in diesen Tagen ?

'

Dankbares Gedenken und treues Erinnern an alle die deut¬
schen Brüder , die im furchtbaren Kriege ihr Leben fürs -
Vaterland gaben , erfaßt uns . Und da und dort ist zur all¬
gemeinen Trauer neues Leid hinzugekommen . Todesahnen ^
durchzittert die Natur . Schon hat des Winters weißes Lei¬
chenkleid für wenige Stunden die Erde eingehüllt . Die lan - '

gen Nächte und die kurzen Tage mahnen stärker denn jede ,
Jahreszeit an das Vergängliche dieser Zeit . Das rastlose j
Leben aber predigt den Kampf , ist unbezwingbar und ewig

'

jung und frisch . Der Tod der Natur — ein Schlafen und
Sammeln neuer Kräfte , des Menschen Dahinwelken zum !
Grabe — der Keim zu neuem unvergänglichem Leben , das z
sind die tieferen sittlichen Werte , die hinter den Tagen der :
Gegenwart stehen und die alle Jahre wieder mit den No-
oembertagen lebendig werden , ^

Unbeirrt und unbeschwert von solchen Gedanken , die jedes ;
deutsche Gemüt in einer stillen Stunde erfassen, schreitet das
wirtschaftliche und politische Leben dahin . Auch hier gibts ^
im Laufe der Zeiten und Geschichte Höhen und Tiefen , !
Herbststimmung und Todesahnung , Frühlingshoffnung und '

Impulse zu neuem Leben . z
Was noch vor einem halben Jahr kein Deutscher ernstlich >

zu hoffen wagte , ist bereits in die Tat umgesetzt. Die Deut » ;
scheu an Ruhr und Rhein sind wieder dem alten Vaterland ^
angegliedert , nachdem sie welsche Tücke vom 11 . Januar 1923 i
bis in diese Novembertage unter härtester Bedrückung los - >
gerissen hatte . Der Dawesplan hat seine Früchte getragen , -
wenn auch vielleicht in späteren Jahren die finanzielle Ve - l
lastung für untragbar erklärt wird . Nun aber sind die -
deutschen Eisenbahnen des Ruhr - und Rheingebiets bis nach i
Trier hinein frei von der französisch -belgischen Regiewirt¬
schaft . Was Frankreich auf der Londoner Konferenz zunächst
noch verlangte , wenigstens 3000 seiner Leute auf den deut¬
schen Bahnen zu belassen, wurde abgelehnt , für 100 000
deutsche Eisenbahner ist der Weg zur freudigen Berufserfül - j
lnng frei . Die deutsche Verwaltung ist wieder eingeführt , »
Zölle, Bergwerke und Forsten stehen wieder in deutscher !
Obhut, der Verkehr zwischen besetztem und unbesetztem deut¬
schen Gebiet ist erleichtert und freigegeben . Man atmet aus '
im Rheinland , wenn auch noch der Druck der französischen '
Besatzung auf der Bevölkerung lastet . Auch ihre Stunde
wird schlagen , denn Herriots Sparsystem legt Poincares
Ruhrabenteuer still ,

' as Frankreich keinerlei Nutzen und
Gewinn brachte , wohl aber den Rückgang des französischen
Franken. Noch heute ist die französische Regierung und das
Parlament damit beschäftigt, die wirtschaftlichen Wunden
von Poincares Militarismus und Raubzug zu heilen . And
die Alliierten sind nicht gesonnen , Frankreich allein die
«oute seines vertragswidrigen Ruhrfeldzuges einheimsen
iu lassen . Zumal England , das das Vorgehen Frankreichs
»n der Ruhr aus rechtlichen und wirtschaftlichen Gründen
verurteilt . Die Pariser Finanzkonferenz über die Verteilung
der Ruhrbeute und der Erträge des Dawesplanes hat im-
"aer noch kein greifbares Resultat erzielt . Unterdessen geht
der Abbau der Franzosen am Rhein weiter . Der Flaschen-
dals von Bonn mit den Städten Königswinter und Hon¬
est sowie einige hessische Gebiete wurden in dieser Woche
träumt . General de Metz , der Separatistenbeschützer der
°mvlz , ist endlich abgelöst worden . !

Schwierigkeiten türmen sich aber in einer Hauptfrage s
uUs, in der Räumung des Brückenkopfes von Köln , der nach !
emVersailler Vertrag am 10 . Januar 1928 von den Eng - r

bw ^
" preisgegeben werden muß . Die deutsche Regierung

Kreits in London anfragen lassen, ob die Räumung
von m ^ llch gehe . Und da zeigt sichnun , daß man
inü -

^ "us . wiederum vertragswidrig eine Verzögerung
Di -

will mit allerlei fadenscheinigen Begründungen.
Raumungsfristen des Versailler Raubvertrags sollen ^Mt der Inkraftsetzung des Dawesplanes zu laufen

beginnen . Die Franzosen fühlen sich oberhalb und unter - !
halb von Köln isoliert , wenn die Engländer abziehen . Die ?
Verhandlungen über die Räumung der Kölner Zone wer¬
den wohl noch den ganzen Monat Dezember fortgehen . Man
spielt in Frankreich immer noch mit dem Feuer Poincare - >
scher Militärpolitik . So ist zweifellos auch Frankreichs Ein - ^
fluß schuld daran , daß die Militärkontrolle , die letzte Ge- -
neralinspektion in Deutschland , immer noch nicht beendet ist . i

Einen schlagenden Beweis der schändlichen französischen !
Militärpolitik und Militärjustiz lieferte die Verurteilung ^
des deutsckien Generals Nathusius durch das Liller Kriegs - !
gericht zu einem Jahr Gefängnis . War schon die Verhaf - >
tung des in Koblenz wohnhaften Generals bei seiner Reise s
an Allerheiligen ein Schlag ins Gesicht jeder internationa - ,
len Verständigung , so noch mehr dieses Urteil . Gestützt aus j
die Abmachungen der deutschen und französischen Regierung ^
zum G . äberbesuch für die ersten Novembertage , hat der '

General das französisch geknebelte Elsaß betreten und wurde s
verhaftet wegen angeblichen Diebstahls in Roubaix wäh - s
Lend des Krieges . Ein Kriegsgericht hatte ihn in Abwesen - s
Heft zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt , o '

.,ne daß der !
General eine Ahnung davon gehabt hätte . Eine in Köln in s
seiner Wohnung vorgenommene Haussuchung durch fran - s
zösische Offiziere brachte nicht den Schatten eines Beweises <
für die Anklage . Dennoch hat nunmehr das Liller Kriegs - §
glicht ein Schandurteil gefällt , obwohl auch bei derVer - i
Handlung selbst keinerlei Beweise der Schuld Vorlagen . Das s
ist eine Antwort für alle die , welche darauf hofften , daß !
unter Herriot wirklich der Wille zur Verständigung mit !
Frankreich zu einer rein menschlichen Annäherung der j
Nachbarvölker gefunden sei . Solange die Franzosen ohne !
Rechtsgrundsätze gegenüber Deutschen verfahren — weitere ^
Kriegsgerichtsurteile aus den letzten Tagen bestätigen dies ^— solange wird der Boden einer friedlichen Auseinander - ,
setzung überhaupt nicht gegeben sein. Dieses Urteil gegen ^
einen früheren deutschen General reiht sich somit würdig all s
den Justizskandalen Frankreichs an , die sich in den letzten !
10 Jahren ereigneten . Es ist aber kennzeichnend, daß die >
französische Militärgerichtsbarkeit damit seit undenklichen !
Zeiten belastet ist . Man denke nur an den Fall Dreyfuß , !
jenen französischen Kapitän , den man aus Grund gefälsch- !
ter Papiere zur Verschickung auf die Teufelsinsel verur¬
teilte , bis endlich nach Jahrzehnten das Schandurteil aus- i
gehoben werden mußte . Selbst das „Berliner Tageblatt " ^
schreibt zu dem Urteil gegen Nathusius , daß Herriot die ^
Mitverantwortung an dem schamlosen Justizmord von Lille ,
trägt und die gewiß franzosenfreundliche „Vossische Zeitr .ng" !
spricht von einem Racheakt und einem Versuch Frankreichs,
den schwindenden Glauben an die Greuellügen aufzufrischen.

Wirtschaftliche Verhandlungen stehen nunmehr an der ^
Tagesordnung . Die Pariser Handelsvertragsbesprechungen j
wurden abgebrochen, sollen aber wieder ausgenommen r
werden . Die Ursache war , daß Deutschland die Aufhebung s
der 26prozentigen Ausfuhrabgabe forderte . Gerade um
diese hat sich , durch einen Brief des Generalagenten Gilbert
an den Reichsfinanzminister Dr . Luther , eine rege diplo¬
matische und politische Auseinandersetzung angesponnen.
Wie sie ausläuft , bleibt dahingestellt , bis in kommender
Woche das Transferkomitee (Ueberweisungsausschuß ) sein
Urteil über die Zulässigkeit der Abgabe abgegeben hat.
Zweifellos entspricht die Exportabgabe nicht dem Geiste und
den Bestimmungen des Dawesplanes . ... .

Im östlichen Europa haben die Vorgänge in Prag und
Wien das allgemeine Interesse ausgelöst . Die deutschen
Parteien im Prager Parlament sind in die schärfste Oppo¬
sition getreten , unterstützt v -m den überigen Minderheiten-
Vertretern , da die Prager Regierung in ihrer Politik die
Unterdrückung des Deutschtums und der Minderheiten in
die Tat umsetzt . Dabei ist es keineswegs so, daß die Tsche¬
chen eine überwiegende Mehrheit der Bevölkerung im Lande
besitzen . — In Wien ist Bundeskanzler Dr . Seipel zurück¬
getreten und ein neues Kabinett aus Christlichsozialen und
Eroßdeutschen hat sich aufgetan . Die Führung hat Dr . Na-
mek . Die Politik des Lawierens auf der Grundlage des Gen¬
fer Sanierungsplanes wird also in Oesterreich fortgesetzt.
Die Differenzen zwsischen der Wiener Zentralleitung und
den Regierungen der Bundesländer sind wie im alten !
Oesterreich groß. f

In Kairo ist der Oberkommandierende der britischen !
Truppen einem Bombenanschlag zum Opfer gefallen , der <
auf politische Motive zurückgeht . Die englisch-ägyptische ge- -
spannte politische Lage hat dadurch eine bedrohliche Wen - ;
düng erfahren . Die Erfolge der Araber unter Führung der ',
Wahabiten gegen den englischen Vasallenkönig Hussein und s
dessen Sohn Ali lassen auch in Aegypten das Feuer des
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Aufstandes gegen England aufflammen . Die englandfeinD-
liche Propaganda im Sudan bei den muhamedanischen
Stämmen hat bereits zu Unruhen geführt . Der ägyptische
Ministerpräsident Zaglul Pascha ist in schwerer Bedräng¬
nis und in London überlegt man im Kabinettsrat , welche
Repressalien für diesen Mord ergriffen werden sollen . —
Im fernen China sind die Verhältnisse noch verwirrter ge¬
worden dadurch, daß eine zweite Militärregierung einge¬
setzt wurde . Trotz der in Tientsin anberaumten Einigungs¬
verhandlungen zwischen den Militärgouverneuren scheint
der Friede noch in weiter Sicht zu stehen.

Ein freundlicher Stern steht noch über dieser Woche, der
Sieg der Wahrheit über die Kricgsschuldlügc . Die Veröf¬
fentlichung der Tagebücher des früheren französischen Bot¬
schafters Louis in Petersburg brachte Poincare auf die An¬
klagebank, denn in diesen Aufzeichnungen wird einwand¬
frei festgestellt , daß Poincare zusammen mit dem russischen
Botschafter Jswolski in Paris der Treiber und Macher des
Weltkrieges war . Diese Veröffentlichung hat vor allem mo¬
ralische Bedeutung und wird dem deutschen Bestreben nach
Auirolluno der Krieasschuldfrage gute Dienste leisten.

Neues vom Tage.
meichsregierung und Nathufius.

Berlin , 21 . Nov . Wie die Blätter melden , unterstützte die
deutsche Regierung in der festen Ueberzeugung , daß sich die
völlige Unschuld des Ecnerals Nathusius erweisen würde,
diesen in der Durchführung des Protestprozesses in jeder
Weise. Ihre Bemühungen wurden jedoch durch, die über¬
stürzte Ansetzung des Verhandlungstermins , die es unmög¬
lich machte, in der kurzen Zeit die notwendigen Entlastungs¬
zeugen beizubringen , vereitelt . Die Regierung werde alles
tun , was in ihren Kräften steht, um die Sache im Interesse
des Generals und der deutschen Ehre weiterzubetreiben.

Tie Beamtengehaltserhöhung.
Berlin , 21. Nov . Die neuerliche Erhöhung der Veamten-

bezüge wirkt sich, nach den Informationen der Blätter , so
aus , daß auch jetzt die Ledigen nur in einzelnen Fällen die
Nominalfriedensgehälter erhalten . Es werden erhalten die
unteren Beamten der Gruppe 3 (immer nach Abzug der
Steuer ) Anfangsgehalt 121 (bisher 110) Kl , Endgehalt 186
Kl, mit Frau und 2 Kindern 208 Kl . Gruppe 8 mit Frau
und 2 Kindern 269 Kl . Gruppe 8 mit Frau und 2 Kindern
422 Kl . Gruppe 11 (ältere Regierungsräte ) ledig 609 , ver¬
heiratet mit 2 Kindern , höchste Ortsklasse 676 Kl . Gruppe 13
Endgehalt mit 2 Kindern 920 Kl. Die Kosten der Gehalts¬
erhöhungen auf das Jahr umgerechnet betragen 170 Mil¬
lionen für sämtliche Reichsbeamte , ohne die Post und Eisen¬
bahn , jedoch unter Einschluß der gesamten Versorgungs-
bczüge.

Die Pariser Handelsvertragsverhandlungen.
Berlin , 21 . Nov . Zur Wiederaufnahme der deutsch -franzö¬

sischen Handelsvertragsverhandlungen erfahren die Blätter
von unterrichteter Seite , daß die in Paris aufgetretenen
Mißverständnisse durch die Erklärungen des deutschen Bot¬
schafters beseitigt worden sind . Im übrigen beabsichtigt dis
Anfang November abgegebene Erklärung der deutschen
Regierung nicht, die Reparationsabgabe bei den Handels¬
vertragsverhandlungen zum Austrag zu bringen . Sie be¬
schränkt sich, darauf hinzuweisen , daß der Reichstag bei der
Aufrechterhaltung der Reparationsabgabc ein etwaiges
Handelsabkommen nicht ratifizieren würde , eine Erklärung,
die auch jetzt gegenüber der französischen Regierung aufrecht
erhalten wurde.

Deutsch-englische Handelsvertragsverhandlungen.
London » 21 . Nov . Wie der „Daily Telegraph " berichtet,

fand in Erwartung der Ankunft der deutschen Sachverstän¬
digen eine wirtschaftliche Besprechung im Handelsamte statt,
zwecks Erörterung des Entwurfes des deutsch -englischen Han¬
delsvertrages . Was die Frage der Wiedereröffnung der
Filialen von deutschen führenden Banken in England be¬
treffe , so werde darauf hingewiesen , daß diese Maßnahme
fast unvermeidlich ist , wenn die vollen Handelsbeziehungen
zwischen den beiden Ländern wieder ausgenommen werden.
Wahrscheinlich werde Deutschland den britischen Banken
Gegenseitigkeit gewähren.

Englands Repressalien gegen Aegypten,
si

'
London , 21 . Nov . „Daily Erpreß " schreibt , daß der Tol

von Skr Lee Stack weittragende politischen Folgen Haber
wird . Eine starke Aktion der Regierung , die beschlossen habg
Linen Teil der britischen Mit

'
telmceflotte nach

Pi entsenden , sei wahrscheinlich.
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* Uebertragen morde das erledigte Oberamt Calw
dem OberamtmaunRippmann, Oberamtsvorstand in
Rottenburg , früher Amtmann in Calw und eine Baurats¬
stelle dem Bauamtmam: Geiger, stellvertretender Vorstand !
des Straßen - und WasserbauamtsCalw.

— Zur Reichstagswahl. Die Stimmlisten und Stimmkav
teien sind seit 15. November aufgestellt und liegen vom 1b
bis 25ONovember zu jedermanns Einsicht auf. Werbern«
Nachricht über seine Aufnahme in die Stimmliste erhaltöH

sollte nicht versäumen , sich sofort Gewißheit darüber
Verschaffen , ob er in die Stimmliste eingetragen ist . We?
sich am Wahltag (7 . Dezember) während der Abstimmung^
zeit aus zwingenden Gründen außerhalb seines Stimm¬
bezirks aufhält, kann, wenn er in die Stimmliste eingetra¬
gen ist , einen Stimmschein verlangen. Der Stimmzettel ist
wie bei der letzten Wahl ein Einheitsstimmzettel, der alle
amtlich zugelassssenen Kreiswahlvorschläge des 31 . Wahl¬
kreises (Württemberg und Hohenzollern ) enthält. Die
äußere Form des Stimmzettels hat eine Aenderung erfah¬
ren . Die Wahlvorschläge sind in Querstreifen untereinander
gestellt . Am linken Rand eines jeden Querstreifens steht die
amtliche Nummer des Wahlvorschlags , dann folgt die Par¬
teibezeichnung mit Angabe der ersten vier Bewerber, rechts
davon ist die Nummer wiederholt, schließlich befindet sich am
rechten Rand ein Kreis, der zur Eintragung des Kreuzes
oder der sonstigen Kennzeichnung bestimmt ist. Eine amt¬
liche Versendung der Stimmzettel an die einzelnen Wahl¬
berechtigten findet nicht statt . Vielmehr erhält der Wahl¬
berechtigte den Stimmzettel samt Wahlumschlag erst am
Wahltag beim Betreten des Abstimmungs . Im übrigen ist
die Art der Stimmabgabe die gleiche wie bisher.

ep . Landeskirchenversammlung . Die Landeskirchenver-
'sammlung tritt am kommenden Montag, den 26 . November,
am Neuen Vereinshaus in Stuttgart zur Beratung des
Kandeskirchlichen Haushaltplans zusammen.

- Calw, 21 . Nov . In den letzten 8 Tagen fand hier -
eine Evangelisation statt, die von Stadtpfarrer -
Otto Riethmüller in Eßlingen gegeben wurde . Die früheren
Evangelisationen wurden auf Anregung der Gemeinschaften , !
besonders der Süddeutschen Vereinigung abgehalten . Die .
diesmalige Evangelisation ging von der Kirchengemeinde !
selbst aus. Sämtliche Vorträge fanden in der Kirche statt , j
Der geistreiche Redner , der es verstand, die göttliche s
Heilswahrheit in durchaus volkstümlicher Herzenstiefe dar- -
zubieten , fand in Stadt und Land einen sehr großen Zu- s
spruch . Die Gottesdienste waren auch von Leuten besucht, '
die sonst der Kirche fernstehen. — Die Kinderspei-
sung wird auch in diesem Winter wieder fortgeführt -
werden . Im letzten Jahr betrugen die Einnahmen 898
Mark, die Auslagen 784 Mk . , fodaß sich noch ein kleiner
Ueberschuß ergab , der davon herrührt, daß von Kindern
vermöglicherer Leute ein größerer Beitrag bezahlt werden
mußte . — Das Landesgewerbeamt will in diesem Winter
einen Maurer- und Zimmererkurs abhalten . Die Stadt
stellt das Lokal, Heizung und Beleuchtung . — Wie manche
Leute unter Verarmung leiden, geht daraus hervor,
daß viele früher sehr »ermögliche Leute weder Wohn-,
noch Gebäude -, noch Entschuldungssteuer bezahlen können.
Einer großen Zahl von Leuten muß die Steuer nachge¬
lassen werden , da sie einfach nicht imstande sind , ihren
Verpflichtungen nachzukommen.

* Hirsau , 20 . Nov . (Gestorben .) Der beim Lang¬
holzführen schwer verunglückte Adolf Proß ist am Mittwoch
feinen Verletzungen im Bezirkskrankenhaus Calw erlegen.

Gtnttqart, 21 . Nov . (Tie württ . Regierung zur
Beamtenbesoldung .) Tie württ . Regierung hat ihren
Berliner Gesandten beauftragt , bei der Reichsregie¬
rung für die Besoldungsgruppen I —VI mindestens die
doppelte Aufbesserung zu verlangen , wie sie für die
mittleren u - d basieren Gruvpen vorgesehen ist.

Personalabbau im Bankgewerbe. Obwohl
die Banken ihr Personal bereits sehr stark abgebaut -
haben , iiud schon wieder Kündigungen erfolgt und mit
diesen Künd' gungen wird der Abbau des Personals bis
zu 80 Pi - nz -mt betragen . Tie Zahl der arbeitslosen
Bankangestellten in Stuttgart wird auf 700 geschätzt
und diese Zahl wird sich in den nächsten Wochen noch
weiter erhöhen. Unter den Abgebauten befinden sich
solche mit bis zu 20 , ja selbst 30 Berufsjahren . Vom
Bankbcamtenverein ist das Arbeitsministerium ange¬
gangen worden , um dem weiteren Abbau Einhalt zu
tun und es sollen demnächst beide Parteien vor dem
Ministerium zu erneuten Verhandlungen erscheinen.

Selbstmord. In einem Dienstzimmer des Ge¬
bäudes der Kriminalpolizei verübte ein 19 Jahre
alter Kaufmann, der kurz zuvor wegen Betrugs fest¬
genommen worden war , Selbstmord durch Erschießen.

Cannstatt , 21 . Nov. (Einweihung des neuen Operation?- l
gebäudes .) Das neue Operationsgebäude des Cannstatter r
Krankenhauses ist mit einer kleinen Feier eingeweiht wor» l
den . s

Schnaitheim a. Br . , 21 . Rov. (Ueberfahre . . .) Ein Dienst - i
Mädchen vom Weiler Aufhausen kam hier unter einen Stan - -
genwagen und wurde überfahren . Es war im Radfahren s
noch nicht ganz sicher und fiel vom Rad, als der Wagen an ^
ihr vorbeifuhr . Schwerverletzt wurde das Mädchen ins ^
Krankenhaus gebracht e

Kleine Nachrichten aus dem Lande . !
Nachts brannte von einem mit Heu und Stroh gefüllten r

Stallgebäude auf der Viktorshöhe in NeSarsulm der !,
Dachstuhl nieder . Mitverbrannt find 20 Hühner . Die Ent¬
stehungsursache ist unbekannt.

Das Haus des Schreinermeisters A . Schmid in Gmünd
brannte zum größten Teil aus . Die Entstehungsursache ist
auf fahrlässigen Umgang eines Mieters mit unvsrwahrtem
Licht auf der Bühne zurückzufllhren.

Kleine Nochrichlev sv« alles Gett.
Antonnf - kl Tr . Str -semanns. Wie aus Neustadt

a . d. Hardt gemeldet wird , wurde Reichsaußenminister
Tr . Stresemann am Tonnerstag nachmittag auf der
Fahrt von Ludwigshafen nach Neustadt, wo er in
einer Wahlversammlung der Deutschen Volkspartei
sprechen sollte , von einem Autounfall betroffen , der
glücklicherweise ohne nachteilige Folgen verlief . Zwi¬
schen Dürkheim und Freinsheim fuhr das feinem Wa¬
gen folgende RegierungSauto , in dem sich Regierungs¬
direktor Stehler von der pfälzischen Kreisregierung
befand, mit ziemlicher Wucht auf den Wagen Tr.
Stresemanns . Beide Wagen wurden bei dem Zusam¬
menstoß beschädigt . Tie Insassen kamen mit dem
Schrecken davon.

Flettner beim Reichspräsidenten . Der Reichspräsi¬
dent emvfing den Erfinder des Flettner - Ruders un'V
de ? Motorschiffs, Ing . Flettner , zum Vortrag über diese
Erfindungen und ihre Bedeutung . Er sprach ihm na¬
mens des Reichs Tank und Anerkennung für seine
Arbeiten aus . Nach einer Meldung aus Kopenhagen
beabsichtigt der Erfinder des Windkraftschiffes, Flett-
aer , mit dem Rotorschifs Schweden und den anderen
skandinavischen Ländern einen Besuch abzustatten.

Schncefalk im NOgäu . Nach Meldungen aus Mem¬
mingen beträgt die Schneehöhe im Allgäu zirka 10
Zentimeter . Auch in Niederbayern fällt noch weiter
Schnee.

Schnee in Atollen . In Ferrara sank das Thermo¬
meter bei starkem Schneefall auf 3 Grad , desgleichen iw
Brescia und in der Gegend von Forli . Tie Verbin¬
dung mit dem Gebirge ist vollkommen unterbrochen.
Telephon und Telegraph sind gestört.

Tie Kälte in den Bereinigten Staaten . Tie starke
Kälte , die letzter Tage in den Vereinigten Staaten
herrschte , hat jetzt etwas nachgelassen. Trotzdem wurde
am Mittwoch in Neu York der Tod von zehn Per¬
sonen infolge Erfrierens gemeldet. Ta die Wasser¬
leitungen zum Teil einfroren , konnten verschiedene
Brände nur mit großer Mühe gelöscht werden.

Mirtschastlrüier Wochenübsxblick.
Börse . Das Geschäft an der Börse ist, angeregt

durch die Ermäßigung der Börsenumsatzsteuer und der
Efstktenhrovisionen , belebt-r : das Finanzprogramm der
dkeichsregierung h --t die Unternehmungslust des Publi¬
kums wesentlich gesteigert . Besonders der Anleihemarkt,
der aus den vielen Erklärungen der Parteien zur Auf¬
wertungsfrage , dis d »r WV' lkanMf mit sich brachte,
neue Hoffnungen schöpfte , war zu Beginn der Berichts¬
woche scharf erhöht. Krieasanleihe stieg bis zu 10 . 70
Goldmark für 1000 Mark Nennwert . Tie Hausse in
Anleihen war aber rein spekulativen Charakters und
konnte nicht anhalten . Plötzlich setzte ein ungewöhn¬
lich scharfer Kurs ^urz ein , d -r der Spekulation große
Verluste brachte : Kriegsanleihe fiel bis auf 8 . 50 Mark
zurück. Das Publikum ist seitdem zurückhaltender und
die Kurse s -bwankmd . Im Gegensatz zum Rentenmarkt
war der Aktienmarkt gut disponiert und zeigte große
Widerstandskraft. Besonders Montanwerte wären sehr
fest . Große Beachtung fanden die Goldumstellungen der
Dresdener Bank 12^4 : i und der Tarmstädter und
National - Bank 10 : 1 , die erk -nnen ließen , daß die
Zentralbank- :: doch mehr Sub ^anz gerettet hatten,
als man anfänglich angenommen hatte.

Geldmarkt. Tie GsldverhäKnisse sind weiter unver¬
ändert günst'

g . erhebliche Zuflüsse aus dem Aus¬
land hat sich der Geldmarkt wesentlich verflüssigt ; auch
die ste - genden Neb -rschbsse der NeichSkissen machen sich
indirekt auf dem Geldmarkt bemerkbar . Tie inlän¬
dische Kap - talbOdung macht , wie aus dem Anwachsen
oer Sparkasseneinlaaen zu ersehen ist , weitere Fort¬
schritte . Tagesgeld ist überreichlich zu billigen Sätzen
anaeboten . Tie Geldsäße betragen für Tagesgeld drei
Zehntel pro Mille und für Monatsgeld 1,5 Prozent.
Tie Steuerermäßigungen der Rsaierung haben Befrie¬
digung ausgelöst , doch werden auch die jetzigen Steuer¬
sätze von den Banken als immer noch zu hoch , ja als
eine Ungeheuerlich! it bezeichnet . Bei einem Rückblick
auf das letzte Jahr seit Einführung des wertbeständigen
Geldes Mitte November 1923 ist auf dem Geldmarkt
Sine wesentliche Erleichterung und Entspannung doch
Unverkennbar. Daß die Entwicklung so langsam geht,
ist in der politischen Lage Deutschlands , die sich auch
nur allmählich nach schweren Kämpfen zu bessern
beginnt , begründet . Auf dem Devisenmarkt ist die Nach¬
frage kleiner geworden.

Am Devisenmarkt ist ein gesteigerter Bedarf ein¬
getreten . Besonders für Holland machte sich steigende
Nachfrage bemerkbar . International lagen London und
Paris m-hrfach schwach , konnten sich iedoch zum Schluß
der Woche wieder erholen . Die Mark ist im Ausland
meist eine Kleinigkeit schwächer gewesen. Tie Tollar-
goldmünze notierte am Schluß der Woche 4,2175 , der
Souvereigne 20,4050 , der Napoleon d ' or 16,19.

Vroduktcnnrarkt. Die niederen amerikanischen Ge-
trcidekurse wirkten auch bei uns vreisdrückend , so daß
die Notierungen Inland ziemlich abgeschwächt wa¬
ren . Angebote aus zweiter Hand suchten weiter die
Preise zu unterbieten . Das Mehlgsschäft bewegte sich
ruhig , da der Konsum noch ausreichend versorgt ist.
An der Stuttgarter Landssproduktenbörse wurden für
Heu 8 und für Stroh 6 Mark pro Doppelzentner be¬
zahlt . An der Berliner Produktenbörse notierten Wei¬
zen 216 (— 4) , Roggen 207 ( — 15) , Sommergerste
247 (— 3) , Futtergerste 200 (— 10) , Hafer 174 (— 6)
Mark pro Tonne und Mehl 32 (— 1 ) Mark pro Tz.

Warenmarkt. Tie Steuersenkungsaktion der Regie¬
rung wird als Anfang für eine Senkung der Preise
begrüßt . Haichtscichlich unter dem Einfluß der Preis¬
steigerungen für ausländische Waren ist die Groß¬
handelsziffer von 126,6 um 2,4 Prozent auf 129,7
erneut gestiegen. Tie Preise auf dem Lehensmittelmarkt
Kzieben uneinheitlich . Auf dem Metallmarkt hat sich
Ne Geschäftslage gebessert und das Geschäft an Umfang
zugenommen . Gestiegen sind die Preise für Kupfer,
Zink, Blei , Nickel . Auf dem Eisenmarkt sind die Preise
um 6—8 Mark pro Tonne billiger geworden.

Holzmarkt. Au , oem Rohholzmarkt sind keine nen¬
nenswerte Verschiebungen eingetreten

Sande! und Verkehr.
Ucberflüssine Stenern . Auch die Oktoberuversicht über die

men des Reiches zeigt einen erheblichen Ncbcrschnh der Eimiasnn -»über die Ausgaben . Es sind allein an Besitz - und Verkchrsitcu , ^
nicht weniger als 78 Goldmillionen gegenüber dem September pe?
einnahmt worden, und dazu kommen noch aus dem Ertrag des Lol,,,
avzuges etwa 6 Goldmillionen . Aus einmaligen Stenern wnrtö»
gegenüber einem Scvtembcrcingana von 4 Millionen im Oktal,,,
18 Millionen , also nicht weniger als 14 Goldmillionen Ucberick,,,»
erzielt , und auch die Zölle und Verbrauchsabgaben erzielten cin,n
Ueberschutz von etwa 4,S Millionen . Nach Abzug verschiedener lieberWeisungen sind im Monat Oktober gegenüber dem September niMweniger als etwa 75 Goldmillionen mehr an Steuern erzielt worden. Das zeigt, das, wir noch viel zu viel Steuern haben äs
zeigt aber auch weiterhin , datz der durch die lebten Kabinetts
beschlüsse in Angrisf genommene Abbau der üverslüssigen Steuer»
noch lange nicht ausreichend ist. Die Steuern sind auch heute nockviel zu hoch und viel zu reichlich , und mit der dringend notwendigen
Reform unseres ganzen Stcuerwesens muh entschlossen einaesetu
werden.

Berliner Börse, 21. Nov . Deutsche Anleihen litten nach der gcstri .'aen Befestigung ziemlich empfindlich. Am Montanmarkt stellten
anfangs fast nur die Werte der Rhein -Elbe-Union etwas besser A,üden übrigen Umsabgebieten zeichneten sich nur einzelne Papiere durii
Festigkeit ans . Deutsche Anleihen erfuhren im Verlaufe unter Schwan,
kungen keine Erholung.

Frankfurter Börse , 21 . Nov . Die gestern ausgetretene Abo-hemh,
gung nahm bei Eröffnung des heutigen Verkehrs etwas stärkere ForV
men an. Für Jiidustrtewerte lagen überwiegend Verkaufsauftrage
vor. Die Tendenz war zunächst auf allen Märkten etwas sch.oächerund das Geschäft vollzog sich unter grober Zurückhaltung in sehr ru¬
higen Bahnen . Etwas beweglicher zeigte sich der Anleihemarkt, dochawr auch hier die Verkaufslust vorherrschend . Nach kurzem Verlauf!aber änderte sich das Bild , die Stimmung wurde freundlicher.

Stuttgarter Börse , 21. Nov . Die Stimmung war auch an der Heu-
ttgen Börse freundlich: die Umsätze blieben allerdings klein. In der
Geschäftsstille änderte sich auch durch die Meldungen von auswärts
nur wenig : es scheint überall ruhige Märkte gegeben zu haben.

Nürnberger Hovfen vom 21 . Nov . Zufuhr 50 Ballen . Umsatz 4g
Ballen : Preis : Hallertauer, prima 250, mittel 200 : Gcbirgshopfen
prima 250 . mittel 180—200 , gering 140 Tendenz ruhig.

Amtliche Berliner Produktenbörse, 21. Nov . Weizen mark . 204- 212
vomm. 206 : Roggen mark. 201—203, vonim. 107 : Sommergerste 217
bis 243 : Futtergerste 190—200 : Haber mürk . 165—171 , oomm . 151 bis
164 je 1000 Kilo : Weizenmehl (feinste Marken über Notiz bezähm
28 .5- 31 : Roggenmchl 27,75 - 30,5 : Weizenkleie 13,2- 13,5 : Noggenkleie
12 : Raps 400 : Leinsaat 420- 480 : Viktoriaerbsen 32—34 : kl. Soeife-
erbsen 21—24 : Futtererbsen 19—20 : Peluschken 16—16,5 : Ackerdohucn
21 .5—22 : Wicken 17—18 Tendenz ruhig.

Pferdemärkte. Dem Pferdemarkt in U l m waren 420 Pferde,uge-
führt. Preise für jüngere Pferde 1000—1500 , mittelschwere 4- bis M,
ältere 4- bis 600 , Fohlen 3- bis 500 , Schlachtpferdc 50—M ,/r. -
In Biberach waren 114 Pferde zugeführt. Die Preise bewegte» Kid
von 40- 1350

Mergentheim , 21. Nov . (Schafmarkt .) Angeführt waren 10 M
Stück, wovon 6500 verkauft wurden . Der Handel war sehr lebhaft.
Die Preise bewegten sich für Hümmel zwischen 60 und 65, für Jähr¬
linge 62, für Mutterschafe zwischen 45 und 56

Schweiucvreisc. In Creglingen kosteten Läufer 199, Milch¬
schweine 40—60 in Gerabronn Milchschweine 30—54 ^7: i»
Obersontbeim 40—56 in Schömberg 20—49 in
dpa ich in gen 24—38 je das Paar.

! Letzte Nachrichten.
! Einspruch gegen die Gehaltserhöhung.
E WTB . Berlin , 21 . Nov . Die Spitzenorganisationen

der deutschen Beamtenschaft , mit Ausnahme des Reichs¬
bunds der höheren Beamten, richteten an den Reichsrat
ein Telegramm, worin gegen die vom Reichsfinanzministe-
rium vorgelegte BesoldungsregelungEinspruch er¬
hoben wird , da sie völlig unzureichend sei.

WTB . Berlin , 22 . Nov . Zu der Frage der ErHwrg
der Beamtengehälter hört der „Berliner Lokalanzeiger

",
daß die Spitzenorganisationen der Beamten beschlossen

! haben , heute noch einmal persönlich beim Reichskanzler oder
t beim Reichsfinanzminister vorstellig zu werden, um für die
z am meisten notleidenden Beamtengruppen einen höheren
) Gehaltszuschlag zu erreichen. Die Spitzenorganisationen
? erklären, zu diesem Schritt gezwungen zu sein, da die Un¬

terverbände aus allen Teilen des Reichs das Angebot der
Reichsregierung als unannehmbar bezeichneten.

Deutsche Gerichte.
WTB . Berlin , 22 . Nov . Die Blätter melden aus

Stettin : Vom Stettiner Schwurgericht waren am 8'
. 7.

wegen Ermordung des belgischen Oberleutnant Grass die
- Polizeiwochtmeister Kaws, der inzwischen flüchtig geworden

ist , und Engeler zum Tode verurteilt worden . Beide hatten
gegen das Urteil Revision eingelegt . Das Reichsgericht
hat nunmehr die Revision verworfen.
England lehnt die Ratifikation der englisch-russische«

Verträge ab.
WTB . London , 21 . Nov . (Reuter.) Das Foreign

Office veröffentlicht den Text der Note an Rußland, worin
es abgelehnt wird , die englisch-russischen Verträge zur Rati-

! fikation zu empfehlen.
Die deutsch-französischen Handelsvertragsverhandlungen

gehen weiter.
WTB . Paris » 21 . Nov . Nach Beendigung der Un¬

terredung , die Handelsminister Raynaldy mit Staats¬
sekretär Dr . Trendelenburg über die wiederaufgenommenen

- deutsch - französischen Handelsvertra sverhandlungen hatte,
, wurde folgendes Communique ausgegeben : Es hat im
? Handelsministeriumeine Besprechung zwischen dem Handels-
j minister Raynaldy und dem Staatssekretär Dr . Trendelen-
s bürg über die Verhandlungenzum Abschluß eines Handels-
„ abkommens stattgefunden . Man hat sich über das Ver-
> fahren in der in der nächsten Woche abzuhaltenden Sitzung
s geeinigt , sowie ferner über die Berufung von Sachver-
i ständigen, die daran teilnehmen sollen . Die nächste Sitzung
! findet am Montag Nachmittag statt.
! Eine Anschlag auf den griechischen Marineattache
) in Paris,
s WTB . Paris » 21 . Nov . Heute gab im griechischen
f Konsulat der Verwalter des Vermögens von Venizelos,
! Verikais, auf den Marineattacle der griechischen Gesandt-
: schaft, Papalexipus , 4 Revolverschüffe ab , wodurch dieser
j schwer verwundet wurde . Er mußte schleunigst ins Kranken-
! Haus gebracht werden, war aber nicht vernehmungsfähig . Der

Täter erklärte, daß er über die Ursachen des Anschlages
nichts aussagen könne. _ .

Druck und Verlag , der W. Rteker '
sch--n Buchdruckerei.

Für die Schristleitung verantwort " '> , Ludwig Lauk.



UWmcye ÄenanmmachunMT.
Unterrichtskurse im Hufbeschlag.

Am 7 . Januar beginnen an den Lehrwerkstätten für
Hufschmiede in Heilbronn , Reutlingen und Ulm Unterrichts¬
kurse von dreimonatiger Tauer . Bei diesen Kursen wird?
auch Gelegenheit zur Ablegung der Meisterprüfung ge¬
geben sein.

Interessenten wollen das Nähere aus der Bekantma-
chung der Zentralstelle für die Landwirtchaft vom 12 . 11 . §
1924 , im Staatsanzeiger vom 17 . 11 . 1924 Nr . 267 ersehen . !

Nagold, den 19 . November 1924 . s
Oberamt : I . A . Dr . Merkt, stv . Amtmann l

Kraftfahrzeugverkehr.
Am Montag, den 24 . November ds. Js . , vormittags

von 10 Uhr an wird beim Hauptbahnhos Nagold der Sach¬
verständige für Kraftfahrzeuge vom Württ . Nevisionsverein !
Stuttgart Prüfungen von Kraftfahrzeugen und Kraft¬
fahrzeugführern abnehmen.

Nagold, den 21 . November 1924.
Oberamt : I . A . Dr . Merkt, stv . Amtmann.

Heimatnothilfe.
Für die Sammlung der Heimatnothilfe ergeht durch

die Zentralleitung für Wohtiälchkelt in Verbindung mit
anderen wohltätigen Landcsvei bänden und den Ministerien
folgender Aufruf: Der Winter slehl vor der Türe. Auch
Heuer sehen wir ihm wie im Vorjahre mit banger Sorge
entgegen. Die allmählich einsetzende Beruhigung und Ge¬
sundung des Wirtschaftslebens haben zwar die Not etwas
gemindert. Aber behoben ist sie doch noch lange nicht . Auch
heute noch darben Kinder und Mütter, entbehren Alte und
Kranke das Notwendigste, wird vielen frei schaffenden Ar¬
beitern des Geistes und der Kunst kein Lohn, Hagelschlag
und Hochwasser haben in ganzen Ortschaften die frohe
Erntehoffnung zunichte gemacht . Die Tuberkulose fordert
unter den ärmeren Schichten unverhältnismäßigviele Opfer.
Sodann ist heute gar nicht abzusehen, wie der Winter sich
gestalten und ob nicht wieder starke Arbeitslosigkeit in
weiten Kreisen bringen wird . Der bestehenden und drohen¬
den Not muß wirksam gesteuert werden . Mittel von Staat
und Gemeinden reichen dazu nicht aus . Die öffentliche
Fürsorge muß unterstützt und ergänzt werden. Dies ist
Ziel und Aufgabe der Heimatnothilfe. Tausenden
hat sie schon in den letzten Jahren ihr schweres Geschick
erleichtert. Viele vertrauen auch im kommenden Winter
wieder auf ihren Beistand . Sie kann ihnen aber nur Hilfe
bringen, wenn ihr selbst Unterstützung zuteil wird . Darum
richtet sie an alle leistungsfähigen Kreise unseres Volkes
die Bitte : „Helft uns den Armen helfen ! Gedenket der
Notleidenden in Stadt und Landl Tragt freudig bei zu
unserer Sammlung ! "

Die Zentralleitunq für Wohltätigkeit : Kern.
Diesem Aufruf schließen wir uns an und richten an die

Bezirksbevölkerung die herzl. Bitte, ihre schon so oft betätigte
OpstrWilligkeit aufs neue mit der Tat zu bekräftigen und
den Haussammlungen , deren Ergebnis ausschließlich dein
Bezirk zukommt , zu einem vollen Erfolg zu verhelfen.

Die Gemeindebehörden werden dringend ersucht , im
Benehmen mit den Pfarrämtern alsbald Haussammlungen
von Geld oder Lebensmitteln zu veranstalten und das Er¬
gebnis , soweit es nicht innerhalb der Gemeinde verwendet
wird, an die Bezirkssürsorgestelle Nagold '

(Girokonto bei
der Oberamtssparkasse Nr . 173) abzuliefern.

Nagold, den 21 . November 1924.
Für den Bezirkswohltätigkeitsverein:

Oberamtmann B eitinger. Dekan Otto.

Altensteig-Stadt.
Am nächsten Dienstag, den 25. November findet hier

Krämermarkt
statt.

Die Abhaltung des
DichmarLIes

ist aus seuchenpolizeilichcn Gründen verboten.
Den 18 . Nov . 1924.

Stadlschultheißenamt:
Welker.

Altensteig.

illige
Lebensmittel!

russ . Zucker -Linsen 1 Pfd . 30 35 Pfg.

empiieklt

Alken, Vesten, 5ckrls,
ZlewSen , Men , Unter :öcke,
5tr«mpfe,ZlsllSsckvke, Mre»

5ctlime.

ender

Heller-Linsen große 1 40 45 50 »
Perl -Bohnen , weiß 1 »» 30 „
Erbsen gelbe halbe 1 30 „
Erbsen grüne halbe 1 n 40 „
Erbsen gelbe ganze 1 n 35 „

IsWWs - 25 28 30 „
sst . glaziert Tafel -Reis 1 35 40 45 .,
sste. Perl -Gerste 1 25 30 35 „
deutsch Perl -Sago 1 40 ,
Weizen-Grieß 1 30 „

ÄlglMkll
sst . Eierfaden- Nudeln 1 Pfd. 60 „
la Band-Nudeln Auszug 30 35 40 „
sste . Eier-Band-Nudeln 55 55 60 . .
Muccaroni sste. Hartgrieß ,» 50 55 60 „
Spaghetti Eier-Ware 60 70 . .

für das Jahr 1925
empfiehlt die

W. MttsltzkAWüdW . Mesflkig.

Gute Stoffe! Billige Preise!

allerArt, in schwarz und farbig
finden Sie in großer Auswahl bei

6 . ^ It6N8l6lA

Neueste Formen! Pünkl . Verarbeitung!

HM Sk. Wal! VOM»
Mitinbaber des Revisions - und Steuerrechtsbüros W.
Spingler L Dr . Waldmüller in Freudenstadt , ist heute

als VüchersachverstLndkger
öffentlich bestellt und vereidigt worden.

Calw, den 19 . Novcmber 1924.
Handelskammer Calw.

Hochdorf OA . Freudenstadt.

Laagholz-
Verkauf.

Am nächstenDonnerstag , den 28. November, vor-
mittegs 10 Ahr kommen auf dem Ratbaus a > s den Ge¬
meindewaldungen Abteilungen klein Wäldle, Kuegnvald u.
Busenwiesenwald

114 .IS Fm . 1—VI. Klaffe
M öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Vertreter : l,oui8 8<bsidle , vdrmacder , ^ItenstsiZ

Salatöl la u . sst . Sesam 1 Ltr . Mk . 1 . 30 1 .40
Mohnöl, Vorlaus u . extrafein „ , . 1 . 60 1 . 80
Cokosfett in Tafeln 1 Pfd . 80 Pfg.
Schweineschmalz amerik. 1 „ Mk . 1 . 10

„ echt Hamburger 1 „ „ 1 .20
„ echt dänisches , Blasen, ,

'
1 .30

stets frisch gebrannt
vorzügliche Qualitäten

1 Pfd . Mk . 3 . — . 3 50 , 4 . — . 4 . 25, 4 .50
Kakao amerik. u . Holland . 1 Pfd . M . 1 .- 1 . 40
Malzkaffee in ^ u. 1 Psd . Pak . 20 35 40
Malzkaffes offen 1 Pfd . 30 Pfg.
Kaffee-Mischung offen mit 10 "/ § gebrannt

Kaffee i Psd . 75 Pfg.
20 o/o

Fettgehalt
i '

/> . Vs -, v . -reif 1 Psd . Mk . 1 . 10 1 .20
! fft. reif Romadour in Staniol
l 40—45 °/o Fettgehalt 1 Pfd . Mk . 2 .—
! vollsast . Schweizerkäse 1 „ „ 1 .80
! vollsaft . Emmenthalerkäse 1 „ „ 2 .—

la amerik. Maschinenöl 1 „ 45 Pfg.
la Bodenöl gelb 1 Liter 50 „

^
la „ rot , Marke Kätchen „ 60 ,.la amerikan . Petroleum „ 45 „

Is Lpelse-Sslz
Mahlung fein
is Siedesalz md

Möuer CiangeMse

„ S e v 0 "
in neuen Zuten-Säcken

1 Zentner Mk . 3 . 50
1 u_-- »» »» o.

Altvvsioig.

Hei» Zutsortiertes Lazer
in

I >
Gemeinderat.

/ M kosten Me Tolle /
sckrvurr, grau unck leckerksrbig /

° kkä. bllr. 120 /

iWMM NsM . Möurlöig /

Kulte ick bei emtretencksm Leckuri bestens
emptoklen

« » « I « LH

HMd . bstise-ZMeln
haltbare Winter -Ware

in 100 Pfd . Säcken Mk . 12 .—
bei 25—50 Pfd . 13 Pfg . , 1 Pfd . 15 Pfg.

2tal . Knoblauch, sowie sämtliche Gewürze
offen und in Pakets zum Schlachten

WselzM Is Mmm
in 5 Pfd . Pakets Mk . 2. 10

empfiehlt in anerkannt guten Qualitäten

4
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sowie «Nr roistige » WAesgerStr empfiehlt in
grober Auswahl

V
M

Hmil Nvoki
Lim Hieokl

gsdorene Kieker

VermZKIte

22 . November 1924

j ^ Osnnstatt -XIlensteiZ

ILvrinIvckvr
VrSiVrrivurvi»

la OualiM , empkiedlt

kaul ^ kmnasck ^ HsiisleiA
Reparaturen werden »lkiusHstsns ausAsködrt.

Altensteig.

öMWWkll

S Funsbronn — Beuren . ^

8 Hochzeits -Einladung . ^
» Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und vc
I Bekannte zu unserer am

^ Dienstag , den 25. November 1924 «
in unserem elterl. Gasth . z. Sonne in Fünfbronn ^
stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

^

empfiehlt billigst

Nagold

UagdalM Äegcc «
Tochter des II

lüJohs . Seeger , Bauers
in Beuren.

Friedrich WMlich
Sohn des

fi Fr . Waidelich, Bauers
in Fünsbronn

Kirchgang um 11 Uhr in Simmersfeld.

l s >LAS i^ O !L2iI S 2 !>SiiSk

L kt Ar Vorteil
wenn Sie sofort die Schwarzwälder
Tageszeitung „Aus den Tannen " für
den Monat Dezember bestellen , denn
bei Bestellungen nach dem 25 . Nov.
erhebt die Post einen Verspätungs¬
zuschlag von 20 Pfg.

ß Sonntag 2. 15, 4 .30, 8 . 15.

M
H . Teil

Zer Kamps um bas Volk
(oder der Liebe Sieg)

in 6 Akten.
I . Teil wird erklärt.

Sowie Lustspiel in 2 Akten

Karlchen hypnotisiert.

WiltW VersamlW.
Am Montag, den 24 . Nov . , abends 8 Uhr spricht im „ Sternen " der

LalldtMdgeordlleie SHees-Mugeu
„Was steht für dasdeutscheBolkbeide«
kommenden Wahle« auf dem Spiele ".

Alle Wähler sind hiezu freundlich eingeladen.

Deutsche demokratische Partei.

UkrldkMuäigk ZparMISM

5tM. > ^
5psrkrrse Mensteig

unter HsktuuA äsr StacktAsrnsinäe ^ ItsustslZ

kernsprscker 38
Postscheckkonto StuttAsrt

M . 3695

8ekke^ u. vkd 6rmi 8lliig8V8rLk !ir
KMSÄSi» ,

Herren-, vamen - n.
Linüersekirins

801V16

Ltooksokirws
in einkacbsler bis feinster ^ usiübrung

empiieblt io seköner ^ usv/abt

Orekerei unü LvblrmAesvkätt.

1 s>
einseitig gehobelt mit Nut und Feder oder gefügt von
3—6 Mir . oder nach Zimmerlänge eingeschnitten , sowie

andvertäferung
wie auch Sockel - und Fußleisten

nach jedem gewünschten Profil liefern billigst

AM 8 MMWMlMWlMsMM.
Altensteig.

Für den

MiWM -killW
empfiehlt

erstklassige

Altensteig

KenilManM

taten

I
Altensteig.

Kirchliche Nachrichten.
23 .Sonntag n .Dr .,23 . Nov . ,

Totensonntag.
mit Predigt vorm . 10 Uhr
über Offenb . 21 , 1 —8
„Alles neu.

"
Lied 545 , 540.
Nachh. Kindergottesdienst.
Nachm. ^ »2 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen.

Am Mittwoch Abend 8 Uhr
Bibetstunde im Lulhersaal.
Anschließend Versammlg.
der Helferinnen.

Kleiciei'Lioiie

MerrMtlM
preiswert bei

( N/ '. «-k/ 'asFF.

mit echter Goldfeder
in jeder Preislage

Lodler
Buchbinder.

k88Sllss
Nedkr

i Methodistengemeinde,
s Sonntag, den 23 . Nov . vorm.

fislO Uhr Predigt und
Feier d . H . Abendmahls
Pred .Schneider - Stuttgart.
vorm . 11 Uhr Sonntags¬
schule fällt aus . nachm . 2
Uhr Vierteljahrsversamm¬
lung . Abends ^ -8 Uhr
Evangelisationsversamm-

lung.
Dienstag abends 8Uhr Jüng-

W . Kirkrrsche Kuchhandlung . -
j^ ^ ^ v

A I Mittwoch abends 8 Uhr Ge-

l» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » « »
^ betsversammlung.

in großer Auswahl , zu ^
mäßigen Preisen,empfiehlt »

die .
»

AEKSN I . n^potksk unä
koken Ltonstssins sokort
nukririnediuen Aesuckt.

^ nAskote unter V. X.
98 sn Nie OesekLktsstelle
äs. 81.

r V. X. ,
iktsstelle I

LWHvtt
diesjähr . In Italiener , beste
Leger, Riesengänse u . -Enten
lief. Geflligelhos l. Mergent¬
heim432 . Preisliste frei.

Wiederverkäufer gesucht.
Setze eine 16 Wochen

trächtige jüngere

Rss-
kvh

Kalle ZzhresMi
ich mein großes Lager in I

dem Verkauf aus
Jak . Schaible

Hornberg.

Mkle
empfehle ich

Likören» Cognae
Kirfchwaffer

Punfchen «. Rum
folgender Fabrikate: Landauer und Macholl»
Ruckforth, Mercedes , Steigerwald etc.
offen und in Flaschen. Sie kaufen heute noch
günstig, da in nächster Zeit die Preise wesent¬
lich höher sein werden.

9

»
»

»
»

»
»

»
»

»
«

»
»
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